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Literatur.
Der Triumph des Militarismus. Von Kurt Hesse. Berlin 1924. Verlag E. S.

Mittler & Sohn.
Dieses Heft kommt zur rechten Zeit in die Bewegung, die erfreulicherweise

in der Schweiz immer weitere Kreise ergreift, um zu begründen, daß die Küstungen
unserer Armee völlig gerechtfertigt sind. Auf Grund eines weitschichtigen Materials,
in dem vor allt-m aus das Archiv der Liga für den Völkeibun<l benutzt wurde,
ist der Verfasser in der Lage, darzustellen, wie unheimlich die Rüstungen, der
europäischen Staaten seit dem Kriege zugenommen haben, wie unvergleichlich
mehr für Material und Organisation ausgegeben wird, wie die allgemeine Wehrpflicht

bis zum Aeußerst n erschöpft und ausgenutzt wird. Daß wir meistenteils
immer am Ende dieser Linie stehen, weit hinter den neu erstandenen „Randstaaten",
kann nicht verwundern. Das wichtige Zahlenmaterial bietet zahlreiche.
Anhaltspunkte, welche zeigen, dati es nun höchste Zeit ist, daß auch wir in jeder
Beziehung unsere Armee zu verbessern haben, wenn wir nicht offen den Konkurs
unserer Wahrhaftigkeit und unseres Verteidigungswilleus anmelden und dem Wort
von Ständerat Schöpfer anläßlich der Völkerbundsdebatte im Ständerat von „finis
Helvetiae" nur allzu früh wahr geben wollen. Diese Schrift ' gehört allerdings
viel weniger in die Hände dei' Offiziere, als der Mitglieder des Bundesrates und
der Bu desversammlung. • Oberstlt. Bircher. Aarau.

Au-bildunssvorschrift für Fahrtrappen (A. V. F.). (Entwurf vom 2. August
1923.) Charlottenburg 1923. Verlag „Onene Worte". (Goldmark 2.50.)
Ein Reglement für Alles, was bei uns „Park" und „Train" heißt, umfassend :

die besonderen Ausbildungsgrundsätze für Reiten, Fahren und Säumen; dann —
für uns besonders beachtenswert — Vorschriften für Bildung, Verwendung und
Tätigkeit von Kolonnen aller Art mit wertvollen Tabellen über Bestände,
Ladegewichte und dergl., eine wahre Fundgrube nicht bloß für den Park- und Train-
offizier, sondern für jeden, der mit dem Rück- und Nachschuh zu tun hat.

Redaktion.
Das Landwehr-lnfanterie-Regimpnt 119 im Weltkrieg. Von Leutnant Max

Rösch. Verlagsbuchhandlung Ohr. Be ser A.-G., Stuttgart.
Der 32. Band des sich nun wohl dem Abschluß näiiernden Sammelwerkes

der Wüi ttembergischen Begimentsgeschichten, die unter General Flaischlens
umsichtiger Führung sich zu einem wertvollen militärischen Sammelwerke entwickelt
haben. Wenn wir vorliegendes Werk uuseren Schweizer Kaineraden ganz besonders
anempfehlen möchten, so geschieht dies, weil dieses Regiment in ganz unmittelbarer

Nähe unseres Landes gekämpft h;it, und seine Kampfabschnitte in Gegenden
liegen, die von zahlreichen Schweizer Kameraden besucht worden sind. Ich
verweise speziell auf die Kapitel, die die Kämpfe am Hartmannsweilerkopf und am
alten Rhein behandeln. Während der ganzen Kriegszeit stand das Regiment im
obern Elsaß, zuerst in Breisach, im Gebweilertal, Niederaspach, und hat auch die
Kampfestage in Flachslanden mitgemacht. Nachher machte es den Stellungskrieg
im Sundgau bei Sennheim und Altkirch mit, dann bei Buruhaupt, Wattweiler
und in der Hirzsteinsteliung. Von Interesse sind auch die zahlreichen Einzeldarstellungen

von Patrouillen und Stoßtrupps und ganz besonders die Anfangskämpfe
aus dem Bewegungskrieg, die zeigen, wie ungefähr eine des Dienstes lang
entwöhnte Truppe, ähnlich einer Miliztruppe, sich im Kampfe zurecht findet, wie
sich aber auch der Mangel air Ausrüstung empfindlich geltend macht. Gute
Kartenskizzen erleichtern das Studium der Regimentsgeschichte ganz bedeutend,
da auch die Einzelunternehmungen darauf skizziert sind.

Oberstlieut. Bircher, Aarau.
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